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Elementbau aus Strohfaserplatten 

Die Strohfaserplatte aus Güstrow

Das zu Bauplatten industriell verdichtete Stroh wird in Güstrow (Mecklenburg-Vorpommern, DE) produziert und vom 
Holzimporteur HWZ in der Schweiz vertrieben. Je nach Verdichtungsgrad ist das Produkt spezifisch einzusetzen:
- Leichte Strohfaserplatten für thermische und akustische Dämmaufgaben
- Mittelleichte Strohfaserplatten für den Innenausbau
- Hochverdichtete Strohfaserplatten für statische Elemente
Plattenstärken sind von 12mm bis 125mm erhältlich. Das maximale Format beträgt 6000mm auf 2500mm.
Die ökologische Platte aus dem in drei bis vier Monaten nachwachsenden Rohstoff Stroh ist emissionsfrei, formalde-
hydfrei und voll reziklierbar.

Die Strohfaserplatte und verwandte Produkte

Gemäss Hermann Blumer lassen sich alle Fasergewächse  wie Getreide, Flachs und Hanf zu Platten transformieren. 
Für die schweizer Landwirtschaft eröffnet sich ein zusätzliches dezentral zu organisierendes Beschäftigungs- und 
Einkommensfeld. Auch Reisstroh ist in holzarmen Regionen (zB. China) als Rohstoff verwendbar.   

Die Strohfaserplatte im kulturgeschichtlichen Umfeld

Es kann in verschiedenen Kulturräumen an eine reichhaltige Geschichte zum Artefakt aus Stroh auf industrieller Basis 
angeknüpft werden, denken wir an: Strohhäuser, insbesondere Strohballenhäuser und Strohdächer, dann Haushalt-
produkte oder kunsthandwerkliche Gegenstände wie Matten, Körbe, Besen, Verpackungen, Papier, Bekleidung usf. 
Im Sinn von Boris Groys können wir grundsätzlich von einem „innovativen Tausch“ sprechen: Wo die Verwertung von 
blossem Stroh an Wert gewinnt, geschieht eine „Valorisierung des Profanen“.

Die Strohfaserplatte in Eschenz

Die vollständig aus Strohplatten bestehende Aussenwand  ist wie ein Sandwich aufgebaut, welches im Verbund als 
statisches Scheibenelement wirksam wird: Die dichtere Innen- und Aussenbeplankung (je 4cm) umschliesst die po-
röseren, wärmeisolierenden Elemente aus Stroh (17cm).
Die vorgesetzte Lichtwellplatte ist Witterungsschutz und zugleich energetische Optimierung (entspricht dem schwei-
zerischen Minergiestandard). Boden- und Deckenelemente sind kombiniert aus Holz und Stroh gefertigt. Die Element-
bauweise erlaubt einen hohen Vorfertigungsgrad in der Fabrik (Max Kaufmann,Wallbach) und damit eine trockene und 
schnelle Montage auf der Baustelle. Mit Ausnahme des Betonkerns ist der gesamte Innenausbau aus Strohplatten 
gefertigt. Dieses aus den genannten Prämissen entwickelte System ist weltweit ein Prototyp.
Durch das vorgegebene Budget der Bauherrschaft wurde ein „Edelrohbau“ angestrebt. Das heisst, mit Ausnahme des 
massiven Kerns aus Sichtbeton sind alle Rohre (Elektrisch, Heizung) sichtbar geführt. Der Unterlagsboden ist imprä-
gniert und als fertiger Belag im Einsatz. Die rohen Oberflächen der Strohplatten sind entweder naturbelassen oder 
gestrichen. 
Das schwebende Cheminée im hohen Wohnraum mit Galerie und die grossflächigen Schiebefenster (auch Hausein-
gang, Kinderzimmer und Büro) charakterisieren den Bau im besonderen.  
Das Abheben des „Pfahlbaus“ vom Boden ist durch die römische Geschichte des Untergrundes, sowie durch den 
hohen Grundwasserspiegel (Seenähe) begründet. 
Das mit der durchscheinenden Lichtwellplatte umhüllte Volumen wirkt dadurch wie eine „boîte en l`air“, knüpft also 
auch an die Schwebethematik in der Moderne an.
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Strohhaus in Eschenz

Straw House in Eschenz

Architekt:

Felix Jerusalem, Zürich

Konstruktionsplaner:

Création Holz, Herisau

Tragwerksplaner:

SJB.Kempter.Fitze, Frauenfeld
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Lageplan
Maßstab 1:1500

Grundrisse • Schnitte
Maßstab 1:200

1 Schlafzimmer
2 Wohnzimmer
3 Eingang
4 Bad
5 Küche
6 Kinderzimmer
7 Galerie
8 Luftraum

Mit knappem Budget errichtete der Architekt 

ein einfaches, aber gut durchdachtes Haus 

für eine vierköpfige Familie. Wegen des 

feuchten Untergrunds steht es auf Pfählen; 

nur der massive Betonkern reicht bis in den 

Erdboden. Dieser beherbergt Bäder, Kü-

chenzeile, Garderobe sowie den über eine 

Klappe im Boden zugänglichen Keller. 

Gleich zeitig teilt er das längliche Gebäude 

in zwei Teile: Auf der Südseite sind die bei-

den Kinderzimmer angeordnet, im Norden 

das Wohnzimmer, das Elternschlafzimmer 

und darüber – die Neigung des Pultdachs 

ausnutzend – eine Galerie als Arbeitsplatz. 

Die Räume besitzen den Charme eines ver-

edelten Rohbaus: Der versiegelte Estrich 

dient als Fußboden, die Leitungen sind 

sichtbar geführt und die Wände wurden teil-

weise roh belassen. Die eigentliche Beson-

derheit des Gebäudes liegt in seiner Kon-

struktion: Das Haus wurde – bis auf den 

Kern – aus gepressten Strohfaserplatten ge-

baut, einem emissionsfreien und recycel-

baren Baustoff. Böden, Decken und Wände 

bestehen aus Sandwichelementen, die nach 

demselben Prinzip aufgebaut sind: Die äu-

ßere Schicht aus hochverdichteten Stroh-

faserplatten übernimmt die tragende Funk-

tion, die Füllung aus leichten Strohfaserplat-

ten die Wärmedämmung. Alle Elemente 

wurden vorgefertigt und auf der Baustelle 

montiert. In nur vier Monaten wurde das 

komplette Gebäude fertig gestellt.
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Site plan
scale 1:1500

Floor plans • Sections 
scale 1:200

1 Bedroom
2 Living room 
3 Entrance 
4 Bathroom 
5 Kitchen 
6 Children’s room 
7 Gallery 
8 Void 

Built to a tight budget, this simple, but well-

conceived house in Switzerland accommo-

dates a family of four. In view of the wet sub-

soil conditions, the structure was raised 

above the ground on piles. The only section 

that extends down into the earth is the solid 

concrete core, which houses sanitary spaces, 

a kitchen strip, a cloakroom and a cellar. The 

cellar space is accessible via a trapdoor in the 

floor. The core element also articulates the 

elongated house into two parts. These com-

prise the two children’s rooms at the southern 

end; and to the north, the living area and par-

ent’s bedroom, with a gallery-level study 

above this which exploits the additional height 

afforded by the slope of the roof. 

The internal spaces have the charm of a re-

fined carcass structure. The flooring consists 

of sealed screeds; service runs are fixed visi-

bly on the surface; and the walls have partly 

been left in an untreated state. The special 

feature of the house, however, is the form of 

construction. Except for the core, it was built 

with compressed straw-fibre slabs, a material 

that is pollution-free and also recyclable. The 

floors, ceilings and walls consist of sandwich 

elements all based on the same principle: the 

outer layer of highly compressed straw-fibre 

performs the load-bearing function, while 

the lightweight straw-fibre slab filling acts as 

thermal insulation. All elements were prefabri-

cated and assembled on site. The entire 

structure was completed in only four months.
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 1  Dachaufbau:
  Dacheindeckung Chromnickelstahlblech 0,5 mm
  Dreischichtplatte 27 mm
  Lattung / Hinterlüftung 80 mm
  Dachbahn diffusionsoffen
  Dachelement:
  Strohfaserplatte hochverdichtet 40 mm
  Dämmung Strohfaserplatte leicht 200 mm
  Strohfaserplatte hochverdichtet 40 mm
 2   Holzfenster mit Isolier ver glasung VSG 4 mm + 

SZR 16 mm + VSG 4 mm
 3  Wandaufbau:
  GFK-Wellplatte 20 mm
   Befestigung Z-Profil Aluminium gelocht / 

Hinterlüftung 20 mm
  Wandelement:
  Strohfaserplatte hochverdichtet 40 mm
  Dämmung Strohfaserplatte leicht 170 mm
  Strohfaserplatte hochverdichtet 40 mm
 4  Bodenaufbau Wohnräume:
  Estrich versiegelt 50 mm
   Trittschalldämmung 2x 20 mm / Installationsebene
  Bodenelement:
  Strohfaserplatte hochverdichtet 40 mm
  Rippen Strohfaserplatte hochverdichtet 200 mm, 
  dazwischen Dämmung Strohfaserplatte leicht
  Strohfaserplatte hochverdichtet 40 mm
 5  Bodenaufbau Badezimmer:
  Estrich versiegelt 50 mm
   Trittschalldämmung 2x 20 mm / Installationsebene
  Dämmung 160 mm
  Bodenplatte Stahlbeton 200 mm
 6  Träger BSH 100/240 mm
 7  Auflager Hartholz Eiche 20 mm  
 8  Bodenaufbau Galerie:
  Strohfaserplatte hochverdichtet 2x 80 mm
 9  Verstärkung BSH 80/200 mm
10  Kantholz Eiche 60/100 mm
11   Stahlprofil HEB 200, 

an den Enden konisch zulaufend
12  Stahlblech 2 mm
  Dämmung Steinwolle 60 mm
   Strohfaserplatte hochverdichtet 40 mm, 

weiß gestrichen

Vertikalschnitt
Horizontalschnitt
Maßstab 1:20

Vertical section 
Horizontal section 
scale 1:20 

 1  roof construction: 
  0.5 mm sheet chromium-nickel steel 
  27 mm three-ply laminated sheeting
  80 mm battens / ventilated cavity 
  moisture-diffusing sealing layer
  roof element:
  40 mm compressed straw-fibre slab 
  200 mm lightweight straw-fibre slab insulation
  40 mm compressed straw-fibre slab
 2  wood casement with double glazing: 
  2x 4 mm lam. safety glass + 16 mm cavity
 3  wall construction:
  20 mm corrugated GRP sheeting
  Z-section aluminium fixing strips, perforated /
  20 mm ventilated cavity 
  wall element: 
  40 mm compressed straw-fibre slab 
  170 mm lightweight straw-fibre slab insulation
  40 mm compressed straw-fibre slab 
 4  floor construction in living spaces:
  50 mm screed with sealed surface 
  2x 20 mm impact-sound insulation / services layer
  floor element: 
  40 mm compressed straw-fibre slab 
  lightweight straw-fibre slab insulation between
  200 mm compressed straw-fibre ribs
  40 mm compressed straw-fibre slab 
 5  floor construction in bathroom: 
  50 mm screed with sealed surface 
  2x 20 mm impact-sound insulation / services layer 
  160 mm insulation
  200 mm reinforced concrete floor slab 
 6  100/240 mm laminated timber beam
 7  20 mm oak bearer
 8  floor construction to gallery:
  2x 80 mm compressed straw-fibre slabs 
 9  80/200 mm lam. timber bracing member
10  60/100 mm oak strip 
11   steel Å-beam 200 mm deep, 

conically cut at ends 
12  2 mm sheet steel
  60 mm rock-wool insulation 
  40 mm compressed straw-fibre slab, 
  painted white 
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